
„DAS MUSS INS BLATT“

Gottenheim. Mit großer Mehr-
heit beschloss der Gemeinderat in
seiner jüngsten Sitzung den Um-
bau der Wasserentnahmestelle in
der Tunibergstraße. Der Auftrag
ging für 2.800 Euro brutto an die
heimische Firma Hubert Maurer.

Schon lange ist vielen Gotten-
heimer Winzern und Gemeinderä-
ten die zweckentfremdete Nut-
zung der Gottenheimer Wasser-
entnahmestelle ein Dorn im Auge.
Eigentlich gedacht, um die heimi-
schen Winzer zu unterstützen und
ihnen Wasser zum Düngen und
Spritzen unkompliziert zur Ver-
fügung zu stellen, nutzen immer
wieder einige die Entnahmestelle,
umdortFahrzeugeundMaschinen
zu reinigen. Zudem verwendeten
auch Ortsfremde das von Gotten-
heim bezahlte Wasser zum Füllen
ihrer Fässer, erläuterte Andreas
Schupp vom Bauamt. Ein dritter
Punkt, auf den dieVerwaltung auf-
merksam machte, war der Um-
stand, dass trotz eines vorhande-
nen Rückflussverhinderers nach

Wasserentnahmestelle beschäftigte Gemeinderat / Umbau wurde beschlossen, um Rückfluss von unreinemWasser zu verhindern

dem Befüllen von Wasserfässern
Verunreinigungen in das Trink-
wassernetz gelangen könnten.
Weiterhin sei der Querschnitt des
vorhandenen Schlauches zu ge-
ring, so dass die Wasserentnahme
sehr lange dauere.

Durch den Umbau der Entnah-
mestelle, genauer die Installation
einer abschließbaren größer di-
mensionierten Entnahmevorrich-
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tung, könnten all diese Probleme
auf einmal gelöst werden, erklärte
Andreas Schupp, der als gutes Bei-
spiel die Waltershofener Entnah-
mestelle zeigte. Nur Berechtigte
würden künftig gegen Kaution
einen Schlüssel bekommen, so
dass die Wasserentnahme besser
kontrolliert werden könne.

Im Gemeinderat kam anschlie-
ßend Kritik auf, da die Kosten von

rund 2.800 Euro in keinem Ver-
hältnis zu den jährlich entnomme-
nen 260 Kubikmetern Wasser im
Wert von etwa 480 Euro stünden,
selbst wenn man annehme, dass
die Hälfte des Wassers von unbe-
rechtigtenentnommenwerde.Das
Hauptargument für den Umbau
liege sicher in der Verhinderung
des Rückflusses von verunreinig-
tem Wasser, meinte auch Bürger-
meister Christian Riesterer, im
Haushalt seien zudem 5.000 Euro
für das Vorhaben eingestellt. Die
Rechnung lohne sich nicht, aber
die Ziele seien in Ordnung, meinte
hierzu Claudia Faller-Tabori von
der Frauenliste.

Es gebe zwei Möglichkeiten, er-
klärte anschließend Wolfgang
Streicher von der SPD. Entweder
man lenkedieWasserentnahme in
geregelteBahnenodermanmache
die Entnahmestelle ganz zu. So
wie es sei, könne es nicht bleiben.
Dies sahen später zehn von zwölf
Gemeinderäten genauso und
stimmten für den Umbau. (mag)

March. Eine Informationsver-
anstaltung zur Kommunalwahl
findet am heutigen Mittwoch, 14.
Mai von 19 Uhr bis 21 Uhr im Bür-
gerhaus March statt. Veranstaltet
wird dieser Abend von der Ju-
gendarbeit March, die auf zahlrei-
che Interessenten hofft. (RK)

March. Der Bauverein der evan-
gelischen Kirche March veranstal-
tet am Sonntag, 25. Mai, ein weite-
res Benefizkonzert, wiederum zu-
gunsten der Renovierung der Mar-
tin-Luther-Kirche in
March-Hugstetten. Beginn des Kon-
zertes ist um 18 Uhr in der Kirche.

Die evangelische Martin-Luther-
Kirche wurde mittlerweile reno-
viert und am Ostersonntag feier-
lich wiedereröffnet. Doch bezahlt
sind die Renovierungskosten
längst nicht. Daher wird der Bau-
verein der evangelischen Kirche
weiterhin Benefizkonzerte in der
Kirche veranstalten.

Am Sonntag, 25. Mai gibt es die
ungewöhnlicheKombinationOrgel
und Violine zu hören. Christian
Micsunescu, Organist mit rumäni-
schen Wurzeln, studierte an der
Musikhochschule Freiburg. Er mu-
sizierte bereits mehrfach in der Re-
gio und auch in der March. Beglei-
tet wird er von der chinesischen
Geigerin Sun Yiqi, die jetzt Studen-
tin an der Musikhochschule Frei-
burg ist. Schonvor Jahren gab diese
junge Geigerin während ihrer Zeit
als Austauschschülerin in Kenzin-

Benefizkonzert am 25. Mai / profanes Programm

genund inderRegiobeeindrucken-
de Konzerte. Das unterhaltsame
Programm ist eher profan als geist-
lich ausgerichtet und bietetvielAb-
wechslung unter anderem mit Mu-
sik von Spohr, Saint-Saens und
Schumann.

Der Eintritt zu diesem Konzert ist
wie gewohnt frei. Spenden sind
dieses Mal besonders wichtig, da
ein größerer Teil als sonst an die
Künstler geht.( cbg)
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